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Schüler starteten Projekt 
in der Theatergalerie
KLAGENFURT. Die Ausstellung 
in der Theatergalerie in Kla­
genfurt „An das Welttheater" 
soll das Selbstbild junger Men­
schen zwischen Alleinsein, 
Zeitgeist und medialer Revolu­
tion widerspiegeln. Dabei wer­
den Puppen Superkräfte verlie­
hen, Rückzugsorte gebaut und 
das Theater grafisch aufgefasst.

Ein Projekt des BRG Viktring 
Einfache Grundformen und 
menschliche Symbole bieten 
Unterstützung bei der Ausein­
andersetzung mit dem Thema 
Menschseins. Die Ausstellung 
wurde von Schülern des BRG 
Viktring gestaltet und aufbe­
reitet. In den größtenteils ob­
jekthaften Arbeiten zeigt sich 
eine Vielfalt an Zugängen zum 
Werk von BURGIS PAIER, deren 
„Großes Welttheater", als Per­
manentausstellung in der The­
atergalerie zu sehen ist. Im ge­
stalterischen Prozess sind die

Schüler Unbekanntem, neuen 
Vorstellungen nähergekom­
men. (hzi)

Ein Projekt des BRG Viktring und 
der Stadtgalerie. FotO: Horst Kothgasser

ZUR SACHE:
AUSSTELLUNGSDAUER:
21. Juni bis i. September 2024 
Ort: Theatergasse 4 
go2O Klagenfurt am Wörther­
see
Öffnungszeiten: Täglich außer 
Montag,io bis 18 Uhr, Eintritt 
frei.
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HEUTE. 19. 6.
FESm/AL„URBAN ECHO". Mit den
Bands „Modest Oda" (19 Uhr) und „In 
Progress" (2030 Uhr). Entfällt bei 
Schieditwetter. Eintritt frei. Kardinalplatz, 
19 Uhr. www.kardinalvierteLat 
NORDIC WALKING FÜR BETROFFENE 

VON KREBS. Jeden Mittwoch. Fischenwirt 
am Kreuzberglteich, Zlggulnstraße 17, 
16.45 Uhr. Tel. (0463) 504 871
„BRANDALARM“. Buchvorstellung und 
Lesung des Krimis „Brandalarm" von 
Tatiana Gregoritsch. Buchhandlung 
Hermagoras, Viktringer Ring 26, 18 Uhr.

Tel. (0463) 565 15 46 
„MONDRAND UND DOPPELSTERNE". 
Themenführung durch die Sternwarte. 
(Führungen finden nur bei klarem 
Himmel statt). Sternwarte, Villacher 
Straße 239.21 Uhr. TeL 0660484 62 SO 
„PSYCHOLOGIE DES AKTUELLEN 
RECHTSEXTREMISMUS". Vortrag „Psycho­
logie des aktuellen Rechtsextremismus" 
von und mit Klaus Ottomeyer. Hörsaal B 
der Alpen-Adria-Universität Universitäts­
Straße 65-67, 17 Uhr. TeL (0463) 27 00

APOTHEKEN

Heutiger Bereitschaftsdienst : St Peter Apotheke, Völkermarkter
Klagenfurt. Paracelsus-Apotheke, : Straße 134 Tel. (0463) 311 28.

lO.-Oktober-Straße 14, • Ferlach. Adler-Apotheke.
Tel. (0463) 541 38. i Hauptplatz 16, Tel. (04227) 22 25.

Aktuelles aus der Region: www.klelne2eitung.at/klagenfurt

IN KLAGENFURT FÜR SIE DA

Jessica Mattea
Kanduth Brodnig

„An das Welttheater ist der 
Titel der Ausstellung des 
BRG Viktrings. In den Räu­
men der ehemaligen Buch­
binderei Beck, die nunmehr 
zur Stadtgaleiie gehören, 
stellen Schüler Objekte und 
grafische Arbeiten, die eine 
Hommage an Burgis Paier 
darsteUen, aus. Eröffnung 
morgen, 18 Uhr. kothgasser

MORGEN. 20. 6.
UNITED WORLD GAMES 2024 - JU­
GENDSPORTFESTIVAL Olympische Spiele 
für Kinder und Jugendliche. Wörther­
seestadion, Südring 207 TeL 0463 537 53 1.

www.woertherseestadionat 
VÄTERBERATUNG. HilfswerK Adlergasse 

I. Anmeldung erforderlich^
Tel. 0660-966 14 20 

WELTFLÜCHTLLNGSTAG. „Kärnten andas" 

lädt unter dem Motto „Haltung statt 
Festung" zur Weitflüchtlingstag-Feier ein. 
Mit Musik der Gruppen „Dees" und 
„Solband", Lesung von Menata Njie, 
Kunstinstallation von Hans-Peter Pro- 
funser u, v, m. Alter Platz. 16 Uhr.

Tel. 0676-917 30 36
„KIRI ft FRIENDS". KarmrAlsaadi 
(Vocals), Raphael Puri Jobi (Keyboard). 
Mohan Mirarab (Gitarre) und Sebastian 
Haidutschek (Percussions) spielen Lieder 
aus unterschiedlichen Genres, Kulturen 
und Individuen. Villa for Forest Viktringer 
Ring 21, 20 Uhr. www.innenhofkutturjt 
MARU LWÖRTH, Zumba mit Martina 

Drobesch. Strandbad Reifnitz. 1830 Uhr.

Haben Sie eine Veranstaltung? 

Dann schicken Sie uns alle Infos 

und gerne auch Fotos an; 
klageniurt@kleineKitungat 

oder mrt der Post an;

Hasnerstraße 2, 9020 Klagenfurt
Für Sie da: Mo. bis Do, 830 bis 14 Uhr. 

Fr, 830 bis 13 Uhr.

Philipp Liesnig 

(links) und 

Andreas 

Skorianz, der 

im Chat heftig 

attackiert 

wurde

WEICHSELBRAUN (1), 

TRAUSSNIG (1)

Mitglieder der Chat-GruppeFPÖ-Klubchef 
verunglimpft

Chat-Affäre der SPÖ Klagenfurt zieht weitere 
Kreise. „Zur Strecke bringen“ und 

„miese Ratte“, diese Aussagen fielen im Chat 
über FPÖ-Klubchef Andreas Skorianz.

Von Christian Wettemig

D
ie Chat-Affäre der Klagen­
furter SPÖ zieht jetzt wei­
tere Kreise. Wie exkusiv 
berichtet, gibt es einen internen 

Chat von ranghohen politischen 
Vertretern der Sozialdemokra­
ten mit dem Titel ..SPÖ-Steue- 
rungsgruppe_Klu", in dem unter 
anderem über die Ausrichtung 
der Partei und politische Mitbe­
werber diskutiert wird (die Chat­
Nachrichten liegen der Kleinen 
Zeitung vor). Bürgermeister 
Christian Scheider (Team Kärn­
ten) wird dabei unter anderem 
in einer Fotomontage leicht be­
kleidet auf einer Abrlssbime vor 
dem Rathaus dargesteUt, der 
amtierende Magistratsdirektor 
Stephane Binder als „ahnungs­
los und Inkompetent" ange­
prangert.

Nach dem missglückten Ver­
such, Jürgen Dumpeinik als Ma­

gistratsdirektor der Kärntner 
Landeshauptstadt zu bestellen, 
wurde imbesagten Chatüber die 
weitere Vorgangsweise in dieser 
Causa beraten. Zur Sprache kam 
auch jene ehemalige SPÖ-Mltar- 
beiteiin, die durch ihre Aussage 
bei der Magistratsdirektion be­
weisen wollte, dass Dumpeinik 
selbst an der Erstellung seines 
Bestellungsantrags mitgearbei­
tet hat

Kleines Detail am Rande: Die Frau 
arbeitet nicht mehr für die SPÖ. 
Klagenfurts Bürgermeister 
Scheider hat sie in seiner Funk­
tion als Personalreferent einer 
anderen Abteilung zugeteilt 
„VieUeicht soUt ma uns gegen­
über der Frau und vor allem der 
ÖVP mal a bissal schärfer zeigen 
und nimma so .staatstragend' 
agieren, ihren Namen nennen (.. 
.)", schlägt beispielsweise Klub- 
sekretäi Harald Gradischnig vor.

In der Gruppe sind beziehungs­

weise waren unter anderen: 

Vizebürgermeister Philipp Lies­

nig, Stadträtin Constance Mo- 

char. Klubobmann und Stadtrat 

Franz Petrltz. Bezirksgeschäfts­

führer Jakob Grollltsch. Gemein­

derat und geschäftsführender 

Klubobmann Christian Glück. 

Gerald Passegger (ehemaliger 
Landesgeschäftsführer der SPÖ,

Nachdem sich die drei Partei­
en, nämlich Team Kärnten, ÖVP 
und FPÖ, politisch auf eine Neu­
ausschreibung des Magistrats­
direktorpostens geeinigt hatten 
und Bürgermeister Christian 
Scheider die zuvor eingeleitete 
interne Untersuchung des Aus­
wahlverfahrens gestoppt hatte, 
betätigte sich auch Stadträtin 
Constance Mochar im Chat, dem 
immerhin 20 Personen (siehe In­
fo-Kasten) angehören, als „Lied­
texterin": „(.. .) 2x3 macht 4 - Ich 
mach mir das Rathaus widde- 
wid de wie es mir gefällt! Ich hab 
ein Rathaus, ein Kunterbuntes 
ein Jonke, Geier und Skorianz, 
die schauen dort zum Fenster 
raus. Ich hab ein Rathaus, ein 
Jonke, Geier und Skorianz. Und 
jeder der uns mag, kriegt unser 
1x1 gelehrt." (Anmerkung: Mit 
Jonke ist der Klubobmann des 
Team Kärnten Patrick Jonke, 
mit Geier ÖVP-Klubobmann Juli­

jetzt der Abteilung 5 des Landes 

Kärnten zugeteilt), Harald Gra- 
dischnig (SPÖ-Klub), Gemeinde­

rätin und Klubobmann-Stell­

vertreterin Ines Domenig, Jürgen 

Dumpeinik (gescheiterter Magis­

tratsdirektoranwärter), Ronald 

Rabitsch (Vizepräsident der 

Arbeiterkammer Kärnten) sowie 

Maximilian Rakuscha (Landtags­

abgeordneter)

an Geier und mit Skorianz der 
Klubchef der Klagenfurter FPÖ- 
Partei Andreas Skorianz ge­
meint.)

Drastischere Worte werden für 
den Klagenfurter FPÖ-Chef Sko­
rianz von anderer Seite gefun­
den. Wie heftig man ihn denn öf­
fentlich anschießen solle, wird 
unter anderem im Chat disku­
tiert. Gemelnderat Christian 
Glück meint beispielsweise da­
zu: „Bin mir nur nicht ganz si­
cher, ob wir den Skorianz so of­
fensiv angehen sollten." Darauf 
antwortet der Klagenfurter Vi­
zebürgermeister und gleichzei­
tig Finanzreferent Philipp Lies­
nig? „Sei stolz, du bringst einen 
Abteilungsleiter zur Strecke." 
(Anmerkung: Andreas Skorianz 
war Unterabteilungsleiter im 
Land Kärnten.) Und Liesnig legt 
nach: „Ich bestehe darauf! Das 
ist eine miese Ratte."

SPÖ HAT REAGIERT

Liesnig bedauert Aussage
Entschuldigung bei Andreas Skorianz von der FPÖ.

Dafür möchte ich mich 
entschuldigen. Das habe 
ich auch schon persönlich bei 

Andreas Skorianz getan. Diese 
Ausdrucksweise ist aus einer 
Emotion heraus passiert Und 
diese Wortwahl war nicht in 
Ordnung", sagte Philipp Lies­
nig gestern über die im Chat 
getätigte verbale Entgleisung 
gegenüber des FPÖ-Clubchefs 
Andreas Skorianz. Dass er den 
amtierenden Klagenfurter 
Magistratsdirektor im Chat 
als „ahnungslos und inkom­
petent" anprangert, das sieht 
Desnig als gerechtfertigt an. 
„Ich stehe dazu, das habe ich 
nämlich auch schon mehr­
mals öffentlich gesagt, dass 
ich Binder für überfordert 
halte", sagt Liesnig. Zur Foto­
montage, die Klagenfurts 
Bürgermeister Christian

KONSEQUENZEN GEFORDERT

Das Finanzreferat wackelt
Team Kärnten bringt Misstrauensantrag ein.

Diese Chats offenbaren die 
schockierende Strategie 
der SPÖ, in Klagenfurt alles zu 

zerstören und zu blockieren", 
erklärte gestern Patrick Jon­
ke, Klubobmann vom Team 
Kärnten, bei einer Presse­
konferenz. Das Team Kärnten 
werde einen Misstrauens­
antrag gegen Liesnig ein­
bringen. „Ein solcher hat laut 
Stadtrecht zwar keine Kon­
sequenzen, ist aber ein Zei­
chen", so Jonke. Zudem sei für 
ihn Liesnig als Finanzreferent 
nicht mehr tragbar. Unterdes­
sen hat Bürgermeister Christi­
an Scheider (Team Kärnten) 
einen Brief an Landeshaupt­
mann Peter Kaiser (SPÖ) ver­
fasst. „Ich wiU mir nicht vor­
stellen, dass er diese Machen­
schaften verteidigt“, so Schei­
der. Kaiser erklärte gestern: 
„Ich möchte festhalten, dass 
ich mich grundsätzlich von

Scheidet halbnackt auf einer 
Abrissbime zeigt, erklärt 
Liesnig: „Es handelt sich um 
eine interne Chatgruppe, in 
der Informationen zusain- 
menlaufen. wo über Dinge 
diskutiert wird. Besagte Foto­
montage ist nirgendwo ver­
wendet worden."

Über die Ausrichtung der 
Parteilinie schrieb Christian 
Glück, geschäftsführender 
Clubobmann der SPÖ, im Chat 
„Schlecht für die Stadt, gut für 
die Partei = Gut". Glück er­
klärte gestern, dass dies miss­
verstanden worden sei. „Es 
gibt eine Mehrheit gegen uns. 
Das heißt, die Fehler, die die­
ser Arbeitsgemeinschaft pas­
sieren, sind gut für uns. Nie­
mals woUte jemand der Stadt 
Klagenfurt schaden."

Christian Wettemig

einer solchen Wortwahl und 
von der in den öffentlich 
gewordenen Chatverläufen 
ausdrücklich distanziere. Das 
habe ich sowohl meine Partei 
als auch Bürgermeister Schei­
det wissen lassen.“ Er appel­
liert für einen „Neustart" in 
Klagenfurt.

„Der Machtmissbrauch der 
SPÖ unter Liesnig ist für die 
Stadt nicht mehr tragbar", so 
Margit Motschiunig, Stadt­
parteiobfrau der Grünen.

Scheider wendet sich an Lan­

deshauptmann Kaiser Thomas hude

http://www.kardinalvierteLat
http://www.klelne2eitung.at/klagenfurt
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